
SAP-Anwender kämpfen 
manchmal mit der Her­
ausforderung, eine Viel­

zahl von Modulen bedienen 
zu müssen, um die richtigen 
Funktionen und Tasks aus­
zuführen. Denn ERP-Anwen­
dungen „stecken“ in nahezu 
jedem betriebswirtschaftli­
chen Unternehmensprozess. 
Je komplexer die Abläufe, 
desto schwieriger gestaltet 
sich manchmal das Bedie­
nen der verschiedenen SAP-
Komponenten. Hinzu kom­
men Nahtstellen zu vor- und 
nachgelagerten Systemen, 
die ebenfalls an einem Ablauf 
beteiligt sind. Dazu gehören 
beispeisweise Dokumenten 
Management Software, Busi­
ness Intelligence Anwendun­
gen, Helpdesk- oder Shop­
floor-Lösungen. Speziell bei 

Audits, mehrstufigen Frei­
gaben und Genehmigungen 
oder bei der Abwicklung einer 
Kundenreklamation müssen 
Anwender oft auf mehrere 
Software-Produkte zugreifen.

Um diese Arbeiten zu ver­
einfachen und zu beschleu­
nigen, hat der BPM-Anbieter 
Soreco International das 
Lösungspaket easySAP ent­
wickelt. Auf Basis der BPM-
Plattform Xpert.ivy stellt 
easySAP intelligente Benut­
zeroberflächen bereit, die je 
nach Arbeitsschritt bezie­
hungsweise Aufgabe alle rele­
vanten Informationen aus den 
unterstützenden IT-Anwen­
dungen zusammenführen und 
in logischen Maskenabfolgen 
abbilden. Regelbasierte Inte­
grationsprozeduren gewähr­
leisten dabei, dass der pro­

zessgesteuerte Datenaufruf 
sowie die Datenbearbeitung 
und das Zurückspielen in die 
Ursprungssysteme transak­
tionssicher und performant 
vonstatten geht.

Die Soreco-Lösung unter­
stützt nicht allein SAP-interne 
Abläufe, sondern auch Aufga­
ben, die System-, Abteilungs- 
und Unternehmensgrenzen 
überschreiten. Hohen Anwen­
derkomfort garantiert zudem 
die zugrunde liegende Rich 
Internet Application Techno­
logie (RIA). Einzelne Dialog-
Komponenten lassen sich aus 
einer zentralen Bibliothek aus­
wählen, individuell kombinie­
ren und wiederverwenden. 
Verändert sich ein Prozessab­
lauf, passt der Administrator 
die betreffenden Dialoge von 
easySAP per Mausklick an. Das 

Ergebnis: prozessgesteuerte, 
webbasierte SAP-Anwen­
dungsoberflächen, die bezo­
gen auf Optik und Usability 
einer Desktopanwendung in 
nichts nachstehen. �
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SAP Ecosystem

Es gibt noch einiges abzuholen
Im SAP-basierenden Ökosystem der Systemintegratoren herrscht unter den Anbietern heftige Konkurrenz.

Die International Data 
Corporation (IDC) 
hat in ihrem jüngs­

ten „MarketScape“-Bericht 
die Profile mit quantitativen 
und qualitativen Merkma­
len sowie das Ranking jener 
Anbieter veröffentlicht, die 
im SAP-Implementierungs-
Ökosystem 2009 vertreten 
waren. Konkret wurden dabei 
die SAP-bezogenen Portfolios 
von  Accenture, Capgemini, 
CSC, Deloitte, Fujitsu, HCL 
AXON, HP-EDS, IBM, Infosys, 
PwC, TCS und Wipro unter 
die Lupe genommen. Auch 
E n d a n we n d e r- Fe e d b a c k 
wurde in die Analyse einbe­
zogen. 

„Es herrscht harte Kon­

kurrenz unter den Marktteil­
nehmern in Bezug auf Breite 
und Tiefe ihrer Angebote von 
Implementierungs-Services“, 
sagt Ali Zaidi, Senior Analyst, 
IT Consulting und Systems 
Integration Strategies bei IDC. 
„Die Chancen für die Anbieter 
SAP-bezogener End-to-End-
Services-Portfolios liegen in 
Innovationskraft, Strategie-
Delivery und Kundenbin­
dung“, meint Zaidi. 

In Sachen Preisgestal­
tung rät IDC-Analyst Zaidi 
zu differenzierten Modellen, 
die bereits mögliche künf­
tige Systemerweiterungen 
als Option mit einbeziehen 
und dadurch den Anwender­
unternehmen eine spätere 

Implementierung der kom­
pletten SAP-Suite schmack­
haft machen. „Erfolgreiche 
Serviceprovider denken über 
das traditionell starre Preis­
modell hinaus und entwic­
keln hier attraktive Optionen 
für den Kunden“, sagt Zaidi. 
Zudem rät IDC den Anbietern 
einerseits zu einer Strategie 
„gemischter Portfolios“ um zu 
gewährleisten, dass der Kunde 
die effizienteste Nutzung der 
Technologie für seine Business 
Transformation erreicht. 

Laut der Analysemethodik 
des „IDC MarketScape“ nah­
men 2009 die zwei globalen 
Integratoren Accenture und 
IBM die führenden Plätze in 
der „Leaders“-Kategorie ein, 

die meisten anderen Anbieter 
sind dicht dahinter in der 
„Major Players“-Kategorie ver­
sammelt. „Als Folge der star­
ken Rückgänge bei Implemen­
tierungs-Services im Jahr 2009, 
sind im SAP-Umfeld Konsoli­
dierung und ein starker Ver­
drängungswettbewerb zu 
beobachten“, analysiert IDC-
Experte Sebastian Ruest. „Vor 
allem die großen Anbieter wer­
den ihre Kundenbasis nur 
durch Firmenübernahmen 
vergrößern können.“�
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